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V

Vorwort

Seit der Vorauflage dieses Lehrbuchs sind 16 Jahre vergangen. In dieser Zeit sind zwar
die staatskirchenrechtlichen Bestimmungen des Grundgesetzes nicht geändert wor-
den. In sachlichen Teilbereichen waren allerdings erhebliche gesetzgeberische Aktivitä-
ten zu verzeichnen. Gewandelt haben sich auch die gesellschaftlichen Rahmenbedin-
gungen. Dies wird an der Fülle von Gerichtsentscheidungen, die etwa das kirchliche
Arbeitsrecht oder die religiöse Betätigung von Muslimen betreffen, deutlich. Das Jahr
des Erscheinens dieser Neuauflage wird zudem das erste sein, in dem nicht mehr die
Mehrheit der Bevölkerung Deutschlands einer der beiden großen christlichen Kirchen
angehört. Die zugrundeliegende religiöse Pluralisierung war Anlass dafür, den in der
Vorauflage noch als Untertitel geführten Begriff „Religionsverfassungsrecht“ nunmehr
als Titel zu nehmen. Unsere Haltung zu den Begriffen „Staatskirchenrecht“ und „Reli-
gionsverfassungsrecht“ ist aber unverändert geblieben. Dazu verweisen wir auf § 11
Rn. 1ff. dieses Buchs. Unverändert geblieben ist auch die Grundkonzeption. Im Ein-
zelnen haben sich aber Änderungen ergeben, die auch die Gliederung betreffen. Das
gilt namentlich für die Einbeziehung europarechtlicher Aspekte, die nunmehr vor
allem bei den jeweiligen Sachbereichen im Text eingefügt wurden. Gleichwohl ist
noch ein kurzer, zusammenfassender Abschnitt „Staat und Kirche in der Europäischen
Union“ beibehalten worden. Die Dynamik der Entwicklung in anderen Staaten hat es
bedingt, dass die vergleichsweise umfangreichen Ausführungen, namentlich zu Frank-
reich, den USA und der Schweiz, gestrichen werden mussten.

Bei der Aktualisierung der Abschnitte sind die Nachweise in den Fußnoten nicht
durchweg erneuert worden, sondern sind die auf die Vorauflagen zurückgehenden
Verweise bei solchen Abschnitten, die ohne oder mit geringfügigen Änderungen über-
nommen wurden, stehen geblieben. Das gebietet unter anderem der Respekt vor den
Autoren, auf die sich die betreffenden Abschnitte bezogen haben, auch wenn sie viel-
fach bei Neuauflagen der betreffenden Werke durch neue Autoren ersetzt wurden.
Hinweise auf die neuere Literatur sind aber, wo sie nicht bereits in den Einzelnachwei-
sen eingearbeitet wurden, am Beginn der jeweiligen Abschnitte in einführenden Fuß-
noten enthalten.

Die Bearbeitung des Buches für die Neuauflage lag in der Hand des Mitautoren
Heinrich de Wall. Den Mitarbeitern seines Lehrstuhls für Kirchenrecht, Staats- und
Verwaltungsrecht an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg sei für
die tatkräftige Hilfe gedankt. Dabei sollen Dr. Renate Penßel und Dr. Sina Haydn-
Quindeau besonders hervorgehoben werden. Unser Dank gilt darüber hinaus nach
wie vor allen, die an den Vorauflagen mitgewirkt haben.

Diese Neuauflage erscheint zu einer Zeit, da gerade die Religion und die Religions-
gemeinschaften von krisenhaften Entwicklungen betroffen sind. Zum einen ist die
Coronapandemie zu nennen, die die religiösen Aktivitäten der vergangenen Jahre er-
heblich eingeschränkt hat. Sie hat zwar die hier behandelten Themen und Rechts-
bereiche bisher nicht grundlegend betroffen, allerdings auch zum Nachdenken über
Möglichkeiten und Grenzen der Einschränkungen religiöser Aktivitäten in Notzeiten
geführt. Bereits erwähnt wurde, zum anderen, der Prozess der Entkirchlichung, der
sich in den letzten Jahren noch beschleunigt hat. Bei weitem nicht der einzige, aber
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auch ein nicht zu vernachlässigender Grund dafür sind Skandale im Bereich der Kir-
chen, insbes. im Zusammenhang mit dem Missbrauch Minderjähriger. Auch das ist
natürlich ein Thema im Staat-Kirche-Verhältnis. Es hat aber bisher nicht zu Änderun-
gen des Religionsverfassungsrechts geführt und spielt daher im Rahmen dieses Buches
auch keine Rolle. Allerdings sollen auch nicht die Augen vor der Möglichkeit ver-
schlossen werden, dass sich dadurch die allgemeine Haltung zur Religiosität und zu
den Grundlagen auch der rechtlichen Regelung des Staat-Kirche-Verhältnisses ändert.
Die Autoren möchten aber ihrer Hoffnung Ausdruck verleihen, dass die bisherigen
Grundlagen der Religionsverfassung unter dem Grundgesetz unangetastet bleiben:
Die Gewährleistung von Religionsfreiheit und religiöser Gleichheit bei gleichzeitiger
Akzeptanz der Religiosität auch in der Öffentlichkeit und der Rolle Religionsgemein-
schaften, sowie die darauf fußende, auf einen vernünftigen Interessenausgleich gerich-
tete Konkretisierung dieser Basis in Regelungen, die sich bisher seit einem Jahrhundert
trotz erheblich gewandelter Verhältnisse bewährt haben.

Hannover/Erlangen, im Juli 2022 Axel v. Campenhausen
Heinrich de Wall
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